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Brav deutsche Farmer?

Teutsche Farmer von Washington
llonntq stiften für die

ÄriegSnothleidk.nden.

Amkrikanijchk Zkitlttlgslklltk

lchll dkll dklltjchkll Soldatril

GkrkchtigKeit lvidkyahrkll!

Nllsszllg der Berbiittdeten
in höchstcr Gefahr!

?ie große Eittkrcisuttgs-Bcwcgutt- g im Fortgang, loas in
London Bestürzung herborrnst.

General Bülok,' machte 12,000 Gefangene und nahm 410 Geschütze.

Ter britische Mreuer Pathfinder" iu der Nordsee af eine Mine gelaufen und Ucrfunffii. (sine Fischer
flotrtle von N schiffen in drr sichkreu" Nordsee dvn den Teutschen gekapert.

......
Ilngeuaue Nachrich
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ZZcrkchle von grausaittkcill'll. tncfrijc von Deut
Injcii ucniut fein sollen. lUftom

ass Cuqcii bezeichnet.

bezahlten: sie haben EiftenthuinSrech
te respektirt und die Civilisten an-

ständig behandelt.

Nach der Schlacht bei Bias (viel
leicht Börse) einer Borstadt von
Nainnr. fandeil wir belgische Frauen
und Minder ungestört ihren Beschäf

tigungen nachgeben. Am Tage nach
dem die Teutschen Merbes Ehataen
genommen, fanden wir einen Civi

Erster Eounthvkrband un Ttaatö
verband.

Begeisterte Versammlung der Tent
schcn von Sarpq Eounty

in Papillion.

Tie wackcrcit Teutschen von Sar
Py Eonuty haben Samstag in einer
begeisterten Bcrsammlung in Papil
lion den ersten Eountliverband iin
5taatsverbaiid Nebraska gegründet.

Wackere deutjche Mäimer wie Her
mann Bolling, Walter Vosz u. A.
hatten eingesehen, dasz viele Teutsche
die nicht zn den bestehenden Bereinen
genonen. emcy ge,ammetr weroen
,oi ien, xim nurznivlrten im jntc
reise der deutschen Sache: deölMlb
entlchlob man sich, den Eounttzver.
band zu gründen, der aus je 10 Te
legalen des Landwehrvereinö von

arpy Eounty.. des Papillion Platt.
deutschen Vereins, des Gretna Platt
deuychen Vereins und der Einzelmit
glieder, dic ! noch gewonnen werden.
bestehen soll Es hat sich gleich ln
er irunonngsverlantMtung nun

Reihe Einzel "'itglieder angeschlossen
und man Hofft, jeden Teutschen im
Countll zu bekommen, der bis seht
noch keinem d,."V. hrfifiton lWnim
angehört. Ter stämmige Germane
Hermann Bolling rief die Vcrsamm
litng mit einer Ansprache zur Ord
uuug, die chn als echten BolkSred
ner zeigte. Markig waren feine
Worte und kräftig die Hiebe, die er
auf die Feinde Teutschland's und
der Deutschamerikaner austheilte.
Nach ihm sprach Bal. I. Peter, von
Omaha, Präsident deö Staatsver
bände Nebraska, der den. Organisa

- - ii
fiit nttHi VII . r.iM . f..s

t - wiu)-- . uiw v n 1 1 1 uijis. . .. I'.k.i .. - . r ..
iuii viviii nciiiiivri luriucii. tymii
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Berichte och immer in Russisch.Pvle,, statt. teneral French nimmt dk Mund srhr
ivährrndrr Weberinnen. Franlreich ruft Muaben unser die Waffen. Ter amerikanisch
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New ?)ork, 7. Sept. Tie Asso
ciirtc Presse hat von Teutschlaud

ne drathlose Tepesche erhalten wel
che Aufschliisz über die gemeldeten
von Teutschen angeblich verübten
Grausamkeiten gibt. Tie Verfasser

fjd Berichterstatter tonangebender
amerikanischem welche de
Armeen der Teutschen durch Bei

vll ,ln0 Frankreich gefolgt sind,
jc Tepesche besagt: Soweit wie

w.;. :.. rc. ;..(,..... r. 1.1 t.t.IUII III Vil U1IIUIIU IUIUUI UUUUII.

z.mdes Land gefolgt, sind aber nicht
imstande, auch nur einen einzigen

anzuführen. Auch haben wir
ni)t gesehen, dasz Nichtkömpfer oder

'

iiricazm'imn n,n Tn.tt, ,;&.

handelt worden sind. Tiefes gilt
namentlich von Löwen, Brüssel, Ln
neville und Nancu. während jener
Zeit, als sich diese Städte in Händen
der Teutschen befanden. Wir besuch
ten Chatcau, Soldre, Sambre und

fdclt fijr Atteö, was sie erstandeil.

Aus dem Teutschen Hause.
Der Omaba lattdeuticke Ber

hiPu Zmmiaa. .NaAnüttaa eine

hundert Tollars gezeichnet. Prä
--:v...i v.u t..

twnsplan entwarf und uut semen leaumout ohne auch ui.r einen ein
Worten vielen Beisall land. Ihmj.jg Akt von deutscher Brutalität
wlgte Herr Chrnt. Grotmarkvoil m finden. Zahlreiche Untersuchun

maha, der znsallig ln der tadt n von genieldeten Grausamkeiten
wor nd den Burgern neuenzur u joId)e oIö grundlos ergeben.
Bereiiutiiiua Gluck wünschte. lüöir haben gesehen, das; die Tent
n r inuruc cnir aniraa von .cnuaim

i u a eine srgaminiitm
uefchaifen mit Walter Bofz IS Bor
silzer und H. G. Grube als Sekretär.
Ein Moniite zur Ausarbeitung von
Statuten kam dann zur Erlvähluug:
ei bestellt aus m. ccliumauii. Wm. besuchte Bersammlung ab; ein

Itoja. Wm. Neuhauö. H. Bolling Mitglied wurde ausgenommen und
und NZrew-Jnck-

e.

fzwei Kandidaten 'wurden vorgeschla
Dann wurde em Konnte für Ge.'gen. Mehrere interessante Komite

wmming von Etnzelmitgliedern aus richte gelangten zur Verlesung,
folgenden Herren ernannt: Peter tresss der .srriegsnothleidenden in
schneckloth. zos. Mann, Claus Sasz. 'Oesterreichttngarn und Teutschland
Otto Timm, Willy Giese. ' Hierauf wurde, nachdem von den Herrn Geo.
eicnneteil y,i) sofort alle Anwesenden, gicne,

" Henrn Anderson, Iochem
die keinem Vereine angehen, als stolcnberg. Karl Rumohr, Jakob
Einzelimtgluder. .Bastiau und dem Präsidenten Hy.

einen, Brief aus Landham, Rodenbnrg ziindene Ansprackzen ge
Rebr., sprach P,tor H. Schmidt halten worden waren, enistmmig be
sein Bedauern aus, daß er der Ver schlössen, $300 aus der Vergnü

""u-!ln- g mchr beiwohne konnte, i

gungskasse zu bewilligen. Außerdem
weil ir der Pastorenkouferenz bei wurde eine Subskriptionsliste umher
lDohnc. Er wünsche,

.

aber der Be gereicht, und im Nu waren mehrere
st i fti f w s. r ? j v ?

Bravo deutsche Farmer von L5a

shingto! Ihr habt d,s Herz auf
dem rechten Fleck und Euch des deut,
scheu Stammes würdig gezeigt.

In der Iahresverstmunlimg der
Teutschen Gegenseitige,, Feuerversi
cherungssellschast vou Washington
am letzten Samstag in ihrer Halle
in der Nabe von Blair, wurden
$000 aus der Masse., für die Mriegs
nothleidenden in Tcukfchland. bewil
ligt. Gros; Begeisterung gab sich

für die Sache kund. Z Hoffentlich sin
det dic-- edle That dpi, anderen deut
schen Farmervereinigungen im Staa
te S.achahinung. '; :

In der Office der Tribüne find
heute folgende weitere Beitrage zum
Hiilfsfoiid eingelaufen:

Henry Man & Eo., Omaha. $10.00
Wm. Giefelmann $1.00
Ein Freund . ; 5. 00

Tie Mrönnng des PapsteS.
Nom. 7. Sept. Gestern wur

de in der Sirtittisch.'n Mapelle die

Mrönung des Papstes Benedil't des
Fiinfzelmteit unter groszer Feierlich
seit vollzogen von allem gröstereu
Pomp wurde wegen deö europäischen
Mrieges Abstand aenoimiieti. Mit-glied-

de römischen Adels und die

Angehörigen des neuen Papstes
wohnten der Eeremouie bei. Räch
Schlich der Mrönung wurde der
Papst mit Hochrufe begrüiit. Spä
ter empfing Sr. Heiligkeit die anvu
rikanifchen Mardinäle Gibbons. Far
ley und O'Eouiiell in Prwakandienz.

Teutscher Tagoniite.
Sonntag Nachmittag fand int

Teutschen Haus die .Sitzung des
Teutschen Tag' M'omijes statt. Tie
hübschen Festabzeichen die zu 'J3
Cents das Stück s verkauft werden
und zum Eintritt n den beiden
Festtagen bercchtig lommen ,;ur
Bertheikung, . sodasz mit deren' Bek-kau- f

sofort begonnen tverden kann.
Das Einladungs-Momit- g erhielt den
Auftrag, sofort eine herzliche Ein
ladung an olle deutschen Bereine
iu Nebraska und westlichen Iowa
zu erlassen. Alle übrigen MomiteS
wurden angewiesen, ihre Aufgaben
so rasch als möglich zu erledigen.
Ein herrliches musikalisches Pro
gramm wird zur Ausführung kom-

men. Alles deutet aus einen Erkala
der würdigen Feier hin. TaS Fest
fotuite wird am Freitag Abend zu
sammen mit dem Ecntralverband ei
ne weitere Sitzung im Teutschen
Haus abhalten.

Ans dem Staate. .

Medow. Roy und Rosz Acton,
Mnaben im ,AIter von 13 resp. 11
Jahren, unternahmen in einem zer
brechlichen Boote auf einem 35 Fusz
tiefen See eine Fahrt: das schadhafte
Boot füllte sich mit Wasser und per
sank mit den Mnaben in den Fluthen.

Wahoo. Bei einem Aütoungliick
wurde Chas. Miuturn getödtet und
fünf andere Insassen schwer verletzt.

Grand Island. In dein Glover
Block kam Feuer um Altsbruch, das
einen Schaden von etwa $ 12,000 an
rchtcte.

Gleiches Recht für Alle.
Washington. 7. Sept. Präsident

W,t,on verlugte, dan das Marine
departement die Kontrolle über die
drahtlose Station in Tuckerton, N.
I., führe, und da im Punkte deren
Benützung den Bvtschafteil und Ge
fandtfchaftcn der kriegführenden wie
der neutralen Mächte die gleichen
Rechte einzuräumen feien. Chiffre
depefchen unterstehen strenger Zen-
sur.
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trotz negentheilister
voll, tri fort
Tainpfkr'Pak.

deutsche Pcrüarfungcn geworfen wor
den find. Ter Geist der Truppen
wird als ein auszerst entschlossener
bezeichnet.

Petrograd, (Petersburg) 7. Sep.t
Ter russische (encralstaböchef Ja
mischkewitsch lebauptet abermals, dasz
die russischen Streitkrjtfte welche zum
Einfall in Teutschland bestimmt
seien, acht Million Mann stark seien
(vielleicht sind es auch weniger).
.Emnalnne von Berlin" ist das
Stichwort.

Franzosen räumen Havre.
Havre. 7. Sept. Tie frmizösi-sche- u

Truppen Iiaben die Stadt
Havre am Maual vollständig ge
räumt. Berwundete britisch, Solda
ten. die hierher geschasst wurden,
werden nach London iiterf iificf,

General Galieni. rtotuaudeut von
Paris, hat einen Aufruf ,,, alle
jungen Burschen im Alter von 17
bis 20 Jahren des IIalts 'entlas.
sen. sich den verschiedenen Jweirad
und Motorabtheilungeu stellen.
Sie sollen Retognozierungs. lind Bo,
tendiensic verrichten, und an den ei

gentlichcn militärischen Operationen
keinen Ättllzeil nehmen,

'
Bnricher Kreuzer verloren. j

London. 7. Sept. Ter Kreuzer '

Paihfiuder" lies in der Nordsee auf
eine Seeniine und versank. Ter
Berliist cu Menscheniebeil ist nicht
bekannt. Sechs Offiziere, iujö zwei
llnterolfiziere befinden sich unter den
Perinis-.ten-

. '

Fünfzehn englische Boote gesunken.!
Londoii, 7. Sept. Amtlich wur

de von der Admiralität bekannt ge
geben: ,jwei deutsche Kreuzer und
vier Torpedoboot Zerstörer, brachten
14 britische Fischerboote in der Pord
)oc zum sinken, e- cuttchcn
erbeuteten eine große Menge Fische
und brachten die Fischer nach Wik

helmshaven..

Amerikanischer Tampfer gekapert.
'

Schanghai, 7, Sept. Unter an-

deren kleinen Tampscrn 'ivnde der:
amerikanische Tampser ..Paktat", in
chinesischen Gewässern oöri vcngli
schen Kriegsschiffen gekapert. Er
soll Miegskontrabande an Bord ge
führt haben. Ter Oberingenieur
wurde drei Tage lang bewacht, um
zu verhindern, dan derielbe nicht
die Maschine außer Ordnung bringe.

General Frknch ein Prahlhans.
London. 7. Sept. G?n. French,

der Oberslkoimiiaiidirende der briti
schen Truppen in Fralikreich. hat ei
neu umfangreichen Bericht an das
hiesige jiriegsdepartement gesand.
In demselben behauptet er, dasz die
britischen Soldaten den .Teutschen
überlege seien, und daß diese nur
durch ihre Ueberzahl gewinnen. Tie
britische Infanterie .und Kavallerie
sei der deutschen überlege. (Ja,
Herr General, wenn das der Fall
ist, warum denn das ewige Reteric
rcn?)
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geschlept.

der .?and. daß die Teutschen im
Begriff siehe, die Alliirten von
allen Seiten her zugleich anmgrei
seit und eine, lebte gewaltige Au
ürengung zu machen, der alliirten
Armee auf einnxü den larans ,ni
machen, sodasz die Bertlieidiger von
Pari-- auf sich selbst angewiesen sein
werden. Von verschiedenen Seiten
her übrigens kommt die Meldung.
das; schon jelit deutsche Lemzenreiter
mehrfach Zwilchen den verschiedenen
Fort hindurch galoppirt seien.

Tie leiste Hoffnung.
Pari?. 7. Sept. Tie Pariser

bauen km aus die Fälligkeit der

Verbündete, die heransliirmenden
Teutscklen zurückzuwer'eii. Ter Won
verneur iallieni behauptet, die Be
sesligiingen seien im besten Zunand?
und ter,: Teuticher werde in da
Innere der Stadt gelange.

Weitere deutsche lsrfolge.
ft'c-r- pjürf, 7. Sept. Graf v.

Bernnorss. der deutsche Botschafter
bei der amerikanischen Regierung,

rlündete anf' Grmid der ibm

zugegangenen fnnkeiitelegraphischen
Deutschen Nachrichten, oan die beden
sende und. berülmit Stadt Rhemis.

Meilen nordwestlich von Chalons
lind 100 Meilen öst und iiordöstlicki
von Paris.,-,'l,n- .anipi in die iin

der Teuticheu gefallen ist. Ilner.
wartet kommt dieö allerdings nicht.

Ter dentlche Botschafter meldet
aber auch weitere iZiirchschlagende Er
folge der deutsche Waffen. Äort
lich heisst es in der Fnnkendepesche.
die, wie üblich, von Berlin über
Savville, Vorn, Island, kam:

,.Tie .Armee des leneralS von
Bülow hat bis heute 13,000 Gcfan
gene gemacht, 2i0 schwere und 150
leichte Geschühe und L Standarten
erbeutet".

,"""s, 'i,'e '"echs"ld'ii Wit.
Wien, über Rom. 7. Sept. Sehr

bed.i.uiiöe uiüiae erilarkunge
(nach Berliner Tepeschcn mindestens
200,0sK) Mann) werden in aller Eile
den österreichischen Streitkrästen des
Generals Morih v. Aufsenberg und
des Generals Tankl zugesandt, die
bekanntlich in Russisch.Polen vor
gedrungen sind. Tenn trotz der

jüngsten glänzenden Ä??ge der Ge
neröle besinde sie sich gegenwärtig

einigermaßen schwieriger Lage,
nämlich weil die Russen infolge der
Räumung von Lenibera. (Salinen.
durch die südlichen österreichischen

iiiiano ceiciji iviiroen,
groste Truppemnasfen nordwärts zu
schieben und angeblich die österreichi
sche Armee theilweise zu umgehen.

hne diese (Mtaltuua der Tinae
hätten die Oesierreicher bereits War
schau nehmen können. Teutsche Ber
s,n'simeil iintrstii!rk riurfi hie

Österreicher, weläie ant westlichen

tiser oes au-iuij- ats operren.
Es wird ferner inttaewet t. dan

auch nach Ostpreuszezt noch mehr
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lat" als Prise nach Tlianghai

Bulletin.
Berlin, über London. 7. Sept.

Trr ttenernlstab hat Iieutc folgende
Bekanntmachung erlassen: Kaiser
Wilhelm war Nestern Äuqen'.euqe
des Angriffs ans Rancn. Trei Forts
bei Maubeuqe sind gefallen, nnd das
ftener der Artillerie ist nme!r ans
die Stadt gerichtet. Tieselbe brennt
an mehreren Stellen. Die Armeen
der Generäle v. ttlnf und v. Biiloiv
haben die ftanösischeii und englischen
Tsppen vollständig iiberrnmpelt.
Tie deutsche von General v. Marwitz
koimnandirte Kavallerie leistete durch
Verschleierung des Hnnptnngriffs
vorzügliche Tienste.

Gefahr der !!i',i,igelg wächst.

Paris. 7. Sept. Man i,'t liier
der Ansicht, d; gegenwärtig eine
entscheidende Schlacht bei Bohrn, ei
ner slarkon franwischni 'iliing an
öcr Mosel im Waiii.u' vi die
cir-rt- boiitjchc Arntco, die sich in
südlicher Richtung den Wut
zug der französischen öülcn '.'lr
meen, welchc türzlich dem Borge i
den der Teutsche energischen Wi
verstand jöislrte, dann ist
eö möglich, das; die gati,,;? fran.ösi
sche Armee, bestellend ans 5ü,W9 "2

Mann, gezwungen' fein wird, da--

schweizerische Gebiet zu betreten, AI-de- 5

deutet daraus hin, dich die Teilt, de
schen versuchen werden, das frnilzö
sische Heer entweder nach der Schweiz
zurückzudrängen, oder aber deni'el
den eine vernichtende Niederlage bei

zubringen, sodas; sie Lei der Belage
rung von Paris freie Hand liaben.

Hierorts bsiirchtet man, daß die
Annee der AUirtn in groszer t,',e-fa- r

steht, zum zweiten il.alc in zwei
Hälften geschnitten und umzingelt
zu werden. Ties iit der walire
Grund warum die Teutschen zeit
weilig mit der Hauptmacht ihre
rechten Flügels nach dein Osten von
Paris unigeschwentt sind, Ter schreck- -

.lich bedrängte linke Flügel der
Franzosen und Engländer ist auf
feine Reserven zurück gefallen, und
lne grüßten Annrengnngen werden
gemacht, dessen Linien zu verstärken
ehe die Teutschen anss Neue an
greisen. Tie lederen selber fühlen
die Folgen der Strapazen, welche ihr
bntzschiteller Vormarsch nach Süden

lit stch brachte und bringen, wie
erlautet. hellte von ihrem Rücken in

her frische Truppen heran, um die
dritte Phase der Niisenkänipse zu

'egiiineit, welche nun schon nahe
u drei Wochen angedauert hoben.

tret mächtige, kumbinirte deutsche
... .( Ai..i.i.ir...:i .1 ,i....vi'rrrs'nuiueiuHnu'n, iuciaie oic .'.'lanv

bei Stenan jibeischritlen. haben da?
' sranzosischc Centrum aus eine be

tröcktliche Entfernung zurückgewor
fen und es wird klar, das;, wenn die

Feindseligfeiteii' ivieder ansgenom.
men werden, dt? in einem Umfange
nrWichCn mil-- Vtii'lrfipr Issfr in !,
Schatten stellt, was bisher noch ge
fchelien ist. Fernerhin liegt es auf,
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listen erschossen vor, aber fein Tod

Belgier im Sambre Thal wußten
nichts von Grausamkeiten, die die
Teutschen in jener Gegend verübt
haben sollen. Tie Tisziplin der
deutschen Soldaten ist. wie wir gese
hen haben, ausgezeichnet'. Tie Wahr
hcit des Obigen bezeugen wir durch
unser Wort als wahrheitsgetreue Be
richterstatter und Männer.

Roger Lcwis,
Associirte Presse.

Irvitl Eobb,
Saturdalz Evening Post and

Philadelphia Public Ledger.
Harry Hansen,
Chicago Talin News.

I. O'Comiell Bennett und John T.
M'Cutcheon,

'
Chicago Tribune"

Kleine Stadtneuigkeiten.
Frl. Lillian Rohlff, Tochter bs

Herrn Hq. .Rohlff. ist zur Freude
ihrer Eltern und Freunde von ihrer
Europareise wohlbehaUeil Sigder hier
eingetroffen.

Frau Fred Denker hat am Sam
frag den irs'en Brief feit Ausbruch
des Krieges vo,t ihren in Boden
wohnenden Verwandten erhalten.
Acht ihrer Brüder befinden sich im
Feldztige: die Begeisterung in ganz
Teutschland ist unbeschreiblich. Je
der. Jung und Alt, arm mtd reich,
ist willens, Alles auf dem Atar deS
Vaterlandes zu. opfern. ES herrscht
die unerschütterliche Meinung vor,
daß Deutschland aus diesem männer
mordenden, Krieg siegreich hervorge-
hen muß, koste eS, was eS wolle.

Binnen wenigen Tagen werden

rrZTZ".v,. "MZ S

Jungen heute ihrer Haft
entlassen werden.

Der hiesige deutsche Konsularagent
Hans Roser. der mit seiner jungen
Frau vor mehreren Monaten eine
Vergnügungsreise nach Deutschland
antrat, befindet sich gegenwärtig in
Stuttgart. In einem

,
hier einge
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leide aber weder Hunger noch Durst,
denn die Angehörigen seiner Frau
sind in Stuttgart seßhaft.

D. F. Redman, einer dee Pionie-
re Nebraska's, wurde Samstag vom
Schlage gerührt. Sein Zustand ist
besorgnißerregend, denn er ist be
reits 73 Jahre alt und schwächlich..

Earl Jones möldete der Polizei,
daß ihm aus einem hiesigen Logir
hause $45 unter dem Kopfkissen sei'
ne Lagers gestohlen wurden. ;

Frank Freihage, 8126 südl. F.!
Straße wohnhaft, beging Samsta
Mmd an einer einsamen Stelle Eck

der 8. und Baneroft Straße Selbst.,
mord, indem er Gift nahm. Noch
kurz bor Begehung der unseliges,
That hatte er in einer Wuthsedaft
mit mehrsrrn Freunden gekneipt
und die Mvinung geäußert, dcch
eö beß letzte Glas sein würd,
da er mit chnen gemeinsam leeren
wWe., Fr?ihage war 45 JZibtt all
..:.
und hintcrläht eme.auH . Frau und,....
cier mosrn rstMonve wniltl,
LeSevkü:.druß hatu.jhn.4.dc

1IOi:ni oe laaisoervanoesSAü".."!,-- .

Krlegsnothleidenden zu erstehen: die
Halle wird den Damen zu diesem

w rfÄ"Ä rd.
ternden Brief ausgedruckt. . Auskunft Das gesammete Geld Mehrere zunge Rangen. Sohne

Nach zündenden Ansprachen derird vorläufig aus einer Bank de prominenter hiesiger Familien, hat
Herren Bolling und Peter wurde mivt und später abgesandt wer ijn der Nähe ber Siegcnschaftcn
dann ein ammelkomite für denken E wurde beschlossen 110 Tik UÖ mehrere 2luto nd

ernannt: Franz Marth.' ts für'die von dem Tamengesang Kpa'mt" und in denselben tolle
Louis Hurter, Andr. Fricke, Fritz verein Lyra am 13. September im Aorten unternommen. Die Bur-Eve- rs.

Wm Neuhaus Pastor H. Deutschen Hause veranstaltete Ope $ m? Rastet ünj bon iftit
F. Schmidt. Herm. L,,,demann, Fntz ltenauffiihrung

.
zum Besten der Achter Jugendgerichts zu mehr- -

TL - 0 Au TJL.. nW

?Z - J:'mm eWt werden, wer--
Zweck unentgeltlich zur Verfügung". den die aus

f" av an KÜLm w- - u)u
mann. l

Bc'chlossm wurde, den Sekretär
i Ti.. - ...li t. CnT.lik...i,u oeausirage, um oeni jpiaiiuem-

-

schen Berein in Gretm, zu
thun, eine Berlammlung baldigst
dort abzuhalten, um die Organtsa

!MSÄter soll dann mer icrfa.iuliliuig tn
pnnnrcld ' eMmn.
Prosdent Peter mackte darauf

gestMi werden, auch hat es jedes an
wesende Mitglied auf sich genommen,
rüt bn finanziellen Erfolg des Un
ternehmens Sorge zu tragen.

int in ovviivciuiuu
berfalmmeItctl mdctU der Ver.
Staaten statt. Die Halle vermochte
die onhle, ,pflj(fl(j kaum zu fas!''"-- " ie f t W

aunnelam, vag taut Befchlug des,,.llJL . V.a V (11 -- i s. I - - Die Tanzpaufm w,ndenrch
sti.-..-

. xs a
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M g ßn Süd-Oma- ba ausgefüllt,
m Qüi vaterländische Sie

drchhallten die Räumlichkeiten.
on den eingetroffenen

Siegesnachrichten, schlugen die Hermm irgend jemand ftmnnte
die Wacht am Rhein an. andere san

6db durchbrausten die

Klänge des Schlachtliedes der Deutiti. rr ; w tv,a.rT",ses. Dann wurde auf Sie?
der deutschen Waffen angestoßen und
den Feinden des lieben alten Da
terlandes nn Pereat geöracht.

Stechaffaire.
In dem Hause No. 105 norÄ.

cit Sru. a.c.m inviv Amat ,i TOh 5i SÄ.., Ui v, k,. .e,7.w v VH i u Oft. i,
nannteil so schiver tetmvet toj.0-de- n.

daß bäfn Qeben tn GsMr
schwebt. SThula hat seine ZMO be--
werksrelligt.

Abonmrt auf föe Walicke 32nt

slaai,ervu,bs vkv au
halten sei, e,n

.

Vertrauens o.mte zn
ernennen, das des

taa sverbandes Mttthellung ma

??r fy alKm$
unternchts m den Volksschulen im

' ?Kan.ldaten r die taatsgefetzge.

lfTrmT!'P7 ?
soll in der nächsten Sitzung in Gret!
na ernannt werden. Unter dem be

geisterten Alsiingön der Wacht am
'

Rhein" kam 'die ausgezeichnete Ver
sammlung, die einzige ihrer Art
im Ztaatsverband Nebraska, zum
Abschluß, nachdem vorher noch ein

angenommen war, worin
Mütnl fte füt Feilte UiCTflC

ttSÄi:1
Die Berlnste der Briten.

London. 7. Sept. Es wird heute
offiziell angekündigt, daß die ' Bri-
te in dem gegenwärtigen Kriege bis
jeßt ..rund 1ZM0 Mann verloren .

Mk.(p?ML,..1imimssmm. - mmziQMTtWiPrQLDX jlWB, ' V;


